
RUPERTUS. BlAlT EXTRA 
Katholische Privatschulen 

Unternehmergeist 

Jungunternehmerinnen: Gloria Sachet, Anna Fischer und Zeynep Toyran von der„Junior Company 
Rebag" präsentieren ihre Produkte am Tag der offenen Tür. · 

Kreativ, engagiert und eigenver­ 
antwortlich führen die Schülerinnen der 
Modeschule Hallein ihr „eigenes Unter- 

. nehmen". Die Produkte finden reißenden 
Absatz. Der Einsatz der Jungunterneh­ 
merinnen ist von Erfolg gekrönt. 

Hallein. Handgemachte Häkeltierchen, 
trendige Taschen aus recycelten Mate­ 
rialien, selbst gebundene Notizbücher in 
unterschiedlichen Designs und mit Blattgold 
überzogene Tonanhänger sind äußerst gefragt. 

Wenn Jungunternehmerinnen mit der 
Produktion kaum nachkommen, weil die 
Nachfrage zu groß ist, dann stimmt das 
Konzept. Die Schülerinnen der Modeschule 

Hallein haben alle Hände voll zu tun, um 
alle Anfragen zu bewältigen. Bereits seit dem 
Schuljahr 2012/ 13 führen die Iv. Jahrgänge der 
Modeschule Hallein jeweils für ein Schuljahr 
ihre eigenen Betriebe als Junior Companies. 

Alles selbst organisiert 

Die Schülerinnen sind in den Junior Com­ 
panies in allen Bereichen eigenverantwortlich. 
Von der Produktentwicklung über die Ver­ 
marktung bis hin zum Verkauf und zur Buch­ 
haltung organisieren sie alles selbst. Natürlich 
stehen die Lehrpersonen mit Rat und Tat zur 
Seite, aber die Hauptverantwortung liegt in 
den Händen der jungen Menschen. 

Tipp:Alles rund um die Bildungsangebote 
der Modeschule Hallein gibt es beim Info­ 
Nachmittag am 27. Jänner, 14 bis 17 Uhr. 

Briefinarathon für f~eie Meinungsäußerung 
Kufstein. Mit einer ganz speziellen Schulaktion zum Thema 

Menschenrechte setzte die Klasse Sb der International School 
Kufstein Tirol ein Zeichen. Im Religionsunterricht nahmen sie 
am „Briefmarathon" von Amnesty International teil. Dabei 
setzten sich die Schülerinnen und Schüler mit dem Thema 
Menschenrechte und vor allem dem Recht auf freie Meinungs- 
äußerung auseinander. · - 

Zum einen verfassten die jungen Leute Appellbriefe mit der 
Bitte drei Betroffene in Russland, Kamerun und Bangladesh 
aus der Gefangenschaft zu befreien. Diese Menschen sind 

Appellbriefe gingen aus nur aufgrund ihrer freien Meinungsäußerungen eingesperrt. 
der International School Zum anderen schrieben sie Postkarten an die Betroffenen, 
Kufstein Tirol in die Welt. um ihnen Solidarität zu zeigen und Hoffnung zu vermitteln. 

22. Jänner 2023 

Christa Rohrer-Fuchsberger ist Refe­ 
rentin für Katholische Privatschulen .. 

Fähigkeiten und 
Talente entfalten 

Die Katholischen Privatschulen 
sind aus der Salzburger Schulland­ 
schaft nicht wegzudenken. Im ver­ 
gangenen Frühjahr gab es in Wien 
erstmals ein Internationales Sym­ 
posium mit dem bezeichnenden 
Titel „Committed to a Vision", einer 
Vision verpflichtet. 

Die Referierenden stellten die 
Frage nach der Identität der Katho­ 
lischen Schule in den Mittelpunkt. 
Wie wird die Katholische Schule der 
Zukunft aussehen, welchen Unter­ 
schied macht das „Katholische" der 
Schulen im Vergleich zu öffentli­ 
chen Schulen in unserer Zeit aus? 
Woraus bildet sich die Identität 
einer Katholischen Schule? 

Bei diesem Symposium kam klar 
zum Vorschein, dass die Katho­ 
lischen Privatschulen einen wesent­ 
lichen Beitrag für unsere Gesell­ 
schaft und nicht zuletzt für unsere 
Kirche leisten. Sie sind Orte, an 
denen christliche Werte vermittelt 
werden, getragen von einem Geist 
des Miteinanders, der Menschlich­ 
keit und gelebter Nächstenliebe. 
Orte, an denen junge Menschen 
ihre Talente und Fähigkeiten ent­ 
falten und an der eigenen Vision 
ihres Lebens bauen dürfen. 

Kontakt: Mag.Christa Roh­ 
rer-Fuchsberger, Referentin für 
Katholische Privatschulen und 
Schulpastoral im Amt für Schule 
und Bildung der Erzdiözese Salz­ 
burg, christa.rohrer-fuchsberger@ 
eds.at, 0676/8746-4025 


